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T E X T : SA B I N E M U S C AT, S O N JA B L A S C H K E , CHRISTIAN SCHÜTTE, INES ZÖTTL F O T O S : A S H L E Y G I L B E RT S O N , STEPHEN WILKES



DAS LÄUFT SCHON WIEDER Es ist eines der großen Rätsel der Wirtschaft: Welchen Einfluss haben Naturkatastrophen auf die Konjunktur? Einerseits richten sie Leid und Zerstörung an – danach aber muss viel erneuert und repariert werden. Ist das nicht auch ein Segen? Ein Jahr nach dem Jahrhundertsturm Sandy sind Capital-Reporter an den Ort der Verwüstung zurückkehrt und haben den Wiederaufbau beobachtet. Außerdem gingen sie den Fragen nach: Gab es in Japan den „Fukushima-Effekt“? Und wie hat sich die Jahrhundertflut in Deutschland ausgewirkt?



Wie ein Skelett ragen die Überreste der Achterbahn Jet Star von Seaside Heights aus dem Meer. Der Sturm Sandy zerstörte nicht nur den Vergnügungspark an der Prome nade, sondern auch Häuser, Straßen und Geschäfte des beliebten Touristenziels
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2012



In Mantoloking, New Jersey, kappte die Sturmflut die Brücke. Eine Überwachungskamera unter der Brücke filmte, wie das Wasser Autos und Häuser mitriss
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2013



Die Brücke von Mantoloking wurde repariert und die Straße wieder für den Verkehr freigegeben
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Auf der Uferpromenade duftet es nach Holz. Die sauberen, hellen Planken lassen an skandinavische Wälder denken. Vor dem Eingang zum Jahrmarkt auf dem Pier schneiden zwei Arbeiter Bretter zurecht. Das obere Deck muss noch renoviert werden. Dort oben thronte früher die Achterbahn. Sie war der Stolz von Seaside Heights. Bis der Hurrikan sie ins Meer riss. Das Bild von der gesunkenen Achterbahn in dem beliebten Touristenort von New Jersey wurde 2012 zum Symbol für die Verwüstung, die der Hurrikan Sandy kurz vor Halloween an der Ostküste der USA angerichtete. Als Sandy abgezogen war, lag der Ort in Trümmern. Die Centrifuge, der Musik Express, die beliebte Himalaya-Bahn waren zerstört. Im Mai dieses Jahres wurde der Stahlkoloss endlich aus dem Meer geborgen. Ein Kran mit Kraft für 350 Tonnen hob das Skelett heraus und gab den Blick auf den Atlantik wieder frei. Heute mischt sich das Kreischen der Sägen auf dem Pier mit dem Hämmern und Klopfen, das aus dem Ort herüberschallt. Bis zu 2 Mio. Dollar kostet der Neubau einer Achterbahn. Bisher wagt sich keiner daran. Aber Seaside Heights wäre nicht Seaside Heights, wenn es sich nicht wieder amüsieren würde. Die Buden entlang der Touristenmeile verkaufen billige Souvenirs und fettiges Essen, Hotdogs, Softeis und frittierte OreoKekse – die Spezialitäten der Jersey Shore. Auf dem Unterdeck steht eine neue Attraktion: Ein in den Nationalfarben Blau, Weiß und Rot gestriche38
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03 0 1   Sandy mähte am Pier alles um, auch die Statue zu Ehren von Alfred E. Neuman, Coverboy der Satirezeit schrift „Mad“ 0 2   Louis Cirigliano, Manager des Vergnügungsparks Casino Pier, ist zum Wiederaufbau entschlossen. Die Touristen sollen wiederkommen 0 3   Die Achterbahn Jet Star wurde zerstört. Dafür gibt es den Super Storm. Trotzig benannten die Ame rikaner das neue Gefährt nach dem Orkan, der ihren Ort verwüstete



nes Gerät hebt seine kreischenden Passagiere an einem langen Krakenarm in die Höhe und wirbelt sie durch die Luft. „Super Storm“ prangt in großen Lettern darauf. „Der Name heißt nicht, dass wir Sandy schönreden, sondern dass wir uns wieder aufraffen, wenn wir zu Boden geworfen werden“, sagt Louis Cirigliano, ein Manager des Vergnügungsparks. Ja, es geht weiter in Seaside Heights. Die Touristen kommen zwar erst zögerlich zurück, dafür belebt die Baubranche nach einer Reihe von schlechten Jahren die Konjunktur. Wer es sich leisten kann, nutzt die Flaute für Investitionen, die sich künftig auszahlen könnten. Der Sturm Sandy traf in der Nacht zum 29. Oktober 2012 in der Nähe von Atlantic City in New Jersey auf die Küste. 72 Menschen riss er in den Tod und war indirekt an 87 weiteren Toten schuld: Menschen, die wegen Stromausfalls an Unterkühlung starben, die im Qualm von Kohleöfen erstickten oder bei den Aufräumarbeiten verunglückten. In New Jersey allein werden die Schäden auf 37 Mrd. Dollar geschätzt, die Bilanz für die gesamte Ostküste liegt bei rund 65 Mrd. Damit war Sandy der zweitteuerste Sturm in der Geschichte der USA. Den ersten Platz belegt Hurrikan Katrina, der 2005 New Orleans zerstörte und das Herz der Ölindustrie im Golf von Mexiko traf. Der Gesamtschaden betrug 125 Mrd. Dollar. Aber schaden solche Katastrophen einem Land wirklich auf Dauer? Oder sorgen sie dafür, dass die Konjunktur in Fahrt kommt? Dass etwas Neues, Besseres entsteht? Es ist eines der großen Rätsel der Ökonomie und ein jahrzehnterlanger Streit. Seit Langem beschäftigt sich die Forschung damit (siehe Seite 41). Und an Orten wie Seaside Heights kann man im Kleinen beobachten, worüber im Großen gestritten wird. Naturkatastrophen vernichten Vermögen, oft in traumatischem Ausmaß – aber der Wiederaufbau kann neuen Wohlstand schaffen. Oft lösen die freigesetzten Kräfte der kreaCapital Ausgabe 11/2013
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tiven Zerstörung einen wahren Innovationsschub aus: 1992 etwa belebte Hurrikan Andrew den Arbeitsmarkt in Florida mit einem Bauboom. 1994 sorgte ein schweres Erdbeben in Los Angeles für einen Konjunkturschub. Der Fall Katrina ist komplizierter – hier ließ der Boom lange auf sich warten. Die Stadt verlor mehr als die Hälfte ihrer Bevölkerung, denn die Bewohner der am stärksten betroffenen Armenviertel konnten sich den Wiederaufbau schlicht nicht leisten. Die staatlichen Hilfen flossen schleppend an, wuchsen jedoch über die Jahre auf mehr als 140 Mrd. Dollar, private Spenden nicht mitgezählt. Dann kam es 2010 zu der Ölkatastrophe im Golf von Mexiko – wieder war New Orleans betroffen. Allen Widrigkeiten zum Trotz feiern US-Medien heute das Comeback der Jazz-Metropole. Die Einwohnerzahl ist von ihrem Tiefpunkt von 209 000 auf 369 000 gestiegen, die Touristen sind zurück. Der Immobilienmarkt ist einer der am schnellsten wachsenden im Land. Auch in New Jersey ist die Bilanz gemischt. Den zerfaserten Küstengebieten fehlt die Investitions- und Innovationskraft eines Ballungsraumes. „Florida kann schnell hochfahren“, sagt Charles Steindel, Chefökonom im Finanzministeriums des US-Bundesstaats. „Wir brauchen dafür mehr Zeit.“ Im reichen Florida flossen höhere Versicherungssummen. Es half auch, dass die Wirtschaft urbaner und vielfältiger ausgerichtet war. „Die Küstengebiete von New Jersey haben keine sehr widerstandsfähige Wirtschaft aufgebaut. Sie sind zu einseitig auf den Tourismus ausgerichtet“, sagt Gus Faucher, Ökonom bei der PNC Bank. Dennoch sehen Experten unter dem Strich leicht positive Auswirkungen auf die Konjunktur. Sie glauben, dass der Sturm die Wirtschaft von New Jersey, die auch fünf Jahre nach dem Ausbruch der Finanzkrise am Boden liegt, gestützt hat. Bill White, ein kräftiger Mann mit mediterranem Teint und Tätowierungen auf beiden Armen, erkannte seine Chance sofort. Er war



0 1   Die Lage am Meer wurde für



den Ort während des Sturms zum Verhängnis. Sandy traf in New Jer sey auf das Festland 0 2   Der Küstenort Seaside Heights



hat nur 4 000 Einwohner – doch im Sommer kommen Tausende Touris ten aus der Region und New York



0 3   Die Strandpromenade setzt auf amerikanisches Publikum, das sich für wenig Geld amüsieren will
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SEASIDE HEIGHTS
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Die Ausläufer des Sturms Sandy



schon mit 14 Jahren auf dem Bau, mit 17 gründete er seinen ersten eigenen Betrieb. In Seaside Heights, wo er seit 1998 wohnt, errichtete sein Team aus 70 Mitarbeitern jeden Winter bis zu 50 neue Strandvillen – bis 2008 die Immobilienkrise zuschlug. „Das Erste, was damals einbrach, war der Markt für Zweithäuser“, erinnert sich White. „Hier in der Gegend gab es nicht mehr viel zu tun. Die Wirtschaft lag am Boden.“ White musste 40 Leute entlassen. Ein Herzinfarkt zwang ihn zu einer gesundheitsbedingten Pause. Dann kam der Supersturm. „Die Wucht von Sandy hat uns alle überrascht“, erinnert sich White. In den Morgenstunden des 29. Oktober 2012 bereute er, dass er sich in seinem Büro im Ortszentrum verbarrikadiert hatte. Der Strom war schon um 8 Uhr morgens weg, um 11 Uhr krachten die Straßenlampen aus ihren Einfassungen auf die Straße. „So etwas hatte ich noch nie erlebt“, sagt er. Mit seinem Geländewagen brachte er seine Frau zur Brücke zum Festland – da stand das Wasser schon zwei Fuß hoch. Sie fuhr rüber. Kurze Zeit später brach die Brücke ein. White harrte mit seinen engsten Mitarbeitern in seinem Büro aus, wo er vor dem Sturm Benzin, Generatoren und Lebensmittel deponiert hatte. Vier Tage steckten sie dort fest. Dann legte White los. Seaside Heights war zerstört – es war klar, was gebraucht wurde. Er rief bei der Baumarktkette Home Depot an und schlug eine Kooperation vor. Die Firma flog ein Team von Mitarbeitern mit dem Hubschrauber ein. Heute unterhält Home Depot eine Filiale im Erdgeschoss von Whites Gebäude – Baumaterial braucht hier schließlich jeder. Und White hat ein neues Unternehmen gegründet: Smart Jack. Es ist darauf spezialisiert, Häuser anzuheben. Ein gefragter Service – denn wer sein Haus nicht vor Hochwasser schützt, wird die Raten für die Flutversicherung kaum bezahlen können. New Jersey hat aus Katastrophenhilfen des Bundes 600 Mio. Dollar für ein Pro39
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gramm bereitgestellt, aus dem 4 000 Hausbesitzer je 150 000 Dollar für Wiederaufbau und Anhebung bekommen. Smart Jack ist einer von 31 privaten Vertragspartnern des Projektes. „Mit unserer Kapazität können wir 120 Häuser zur gleichen Zeit instand setzen“, sagt White, der heute wieder über ein Reich von 60 Festangestellten und 300 bis 400 Auftragsarbeitern gebietet. Er strafft die Brust: „Ich bin wieder im Geschäft.“ Es ist ein Geschäft, das aus einer Katastrophe entstand. Eine Idee, die aus der Zerstörung geboren wurde. Nicht nur White brachte Sandy einen unverhofften Anschub. „Wir warten noch auf die zweite Welle von Baugenehmigungen“, sagt Ministeriumsvertreter Steindel. Davon profitiert der Arbeitsmarkt. In New Jersey hinkt die Erholung zwar hinterher, die Arbeitslosenrate liegt noch bei 8,5 Prozent (USA: 7,3 Prozent), aber die Lücke ist kleiner geworden. Den stärksten Jobzuwachs gab es nach einer Studie der Wells Fargo Bank im Einzelhandel und Baugewerbe. „Das ist nicht überraschend, denn nach einem Desaster müssen Bürger Waren kaufen, um Zerstörtes zu ersetzen, und Baufirmen werden angeheuert, um beschädigte Gebäude zu reparieren.“ 11 Mrd. Dollar sind nach dieser Schätzung bisher in den Bundesstaat geflossen, das entspricht zwei Prozent des Bruttoinlandsprodukts – aus staatlichen Hilfsprogrammen und privaten Versicherungsleistungen. „Katastrophen sind eine Exportindustrie“, sagt Joseph Seneca, Ökonom an der Rutgers-Universität. „Man exportiert das eigene Elend und importiert Geld.“ Er sieht positive Konjunktureffekte, aber warnt zugleich: „Der Boom dauert nur so lange, wie es zusätzliche Ausgaben gibt. Der Nettoeffekt wird begrenzt sein.“ In Wahrheit läuft es in den meisten Post-Katastrophen-Szenarien auf eine Umverteilung hinaus. Von der Renaissance in New Orleans, die von Immobilieninvestoren angekurbelt wird, profitieren nach Ansicht von Kritikern vor allem die Stadtteile, in de40
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03 0 1   Für den Bauunternehmer Bill White lief es vor dem Sturm nicht gut. Nun ist er zurück im Geschäft 0 2   Mein neues Haus, mein neues Auto, mein neues Boot – Wiederauf bau und Konsumboom folgen der Zerstörung 0 3   Die Firma RJS Quality Con struction profitiert vom Neustart: Sie baut Ferienhäuser in Hoffnung auf eine bessere nächste Sommersaison



nen die Einkommen am höchsten sind und in denen der Sturm am wenigsten Schaden angerichtet hatte. In der Lower Ninth Ward, wo vor allem arme Afroamerikaner leben, wird nach Ansicht von Aktivisten der Aufbau noch zehn Jahre dauern. Auch an der Küste von New Jersey werde es Gewinner und Verlierer geben, glaubt Seneca: „Die Leute, die profitieren, sind oft nicht dieselben, die geschädigt wurden.“ Die Baubranche floriert, aber das konnte die verlorene Tourismussaison nicht wettmachen. Erst Ende Juli hat das Casino Pier wieder eröffnet, im August lagen die Besucherzahlen 30 Prozent unter dem Vorjahresmonat. 38 Fahrgeschäfte hatte der Park einst, 26 davon waren nach dem Sturm unbenutzbar. Nicht einmal die, die vor dem Desaster abgebaut und in Schuppen gelagert worden waren, konnten gerettet werden: Denn auch dort wütete das Unwetter. 14 Attraktionen haben nun den Betrieb wieder aufgenommen, zwei davon sind neu. Die Fahrt mit dem Super Storm kostet ein bisschen weniger als die 6 Dollar, die die Achterbahn verlangt hatte. „Das war die schlechteste Saison meines Lebens“, sagt Herb McGrath und zuckt schicksalsergeben mit den Schultern. Der Besitzer des Hershey Motels musste 52 von 109 Zimmern sowie sein kleines Rezeptionshaus im Stil eines Leuchtturms renovieren. Die Auslastung erreichte im Juli nur 60 Prozent statt den sonst im Hochsommer üblichen 90 Prozent. McGrath will deshalb dieses Jahr nicht wie sonst im Oktober schließen. Er hofft, dass Bauunternehmer für ihre Mitarbeiter Zimmer brauchen. Im Rathaus berichtet Bürgermeister William Akers, dass ihm Grundsteuern und Parkgebühren weggebrochen sind, weil von 2 300 Einwohnern erst 800 zurückgekehrt sind. Viele Bewohner, die ihre Häuser von Eltern und Großeltern geerbt und nicht versichert hatten, konnten sich den Wiederaufbau nicht leisten. So wie John Gelalia. Während des Sturms hatCapital Ausgabe 11/2013
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THEORIEN DER ZERSTÖRUNG



„Zeit für die Alien- Attacke!“ Warum manche Ökonomen Katastrophen für segensreich halten Jetzt endlich wohne er menschen würdig, verkündete der mächtige Haus herr bei der Einweihung. Das Goldene Haus, der neu errichtete gigantische Palast des Kaisers Nero, übertraf an Pracht und technischer Raffinesse alles im alten Rom Dagewesene. Die weitläufige Anlage konnte auf den Hü gelgrundstücken der Stadt entstehen, die in der Feuersbrunst des Jahres 64 verwüstet worden waren. Aus Sicht des Kaisers ein Gewinn. Und für die Bau wirtschaft Roms bedeutete das Projekt eine mehrjährige Sonderkonjunktur. War der große Brand also am Ende wenigstens ein wirtschaftlicher Segen? Ganz so einfach funktioniert Katastro phenökonomik dann leider doch nicht.



1.WACHSTUM DURCH



die neueste Technik Einzug hält, dann steigt die Produktivität der Volkswirt schaft. Vielleicht verschwindet auch ein veralteter Wirtschaftszweig und wird von einer Zukunftsbranche abgelöst. Doch in der Realität sind solche Fälle „KREATIVER ZERSTÖRUNG“, bei der eine marode Wirtschaft durch die Katastrophe auf einen neuen, wachs tumsträchtigeren Entwicklungspfad katapultiert wird, die Ausnahme. In der Regel ist die Modernisierung mit einem ruinierten Kapitalstock schwerer zu stemmen als mit einem intakten. Zwischen Trümmern zu stehen ist öko nomisch betrachtet kein Startvorteil. Im Gegenteil. Wenn Vermögen zerstört wird, wenn Betriebe, Häuser und Infrastruktur nicht mehr zu gebrauchen sind, dann sinkt das PRODUKTIONSPOTENZIAL der Wirtschaft. Zerstörtes Vermögen bedeutet, dass der KAPITALSTOCK geschrumpft ist – und damit auch die künftigen Produktionsmöglichkeiten der Wirtschaft. Der Wohlstand ist ge sunken, auch wenn das in der gängigen Messgröße für das Wachstum, dem Bruttoinlandsprodukt, nicht immer so fort sichtbar wird: Das BIP misst nur die laufende Wirtschaftsaktivität –„brutto“, also ohne die Abschreibungen für ver lorenes Vermögen.



2. WACHSTUM DURCH WIEDERAUFBAU



Deutschland, so heißt es bisweilen, verdanke seinen Status als führende Industrienation in gewisser Weise auch dem Krieg: Weil damals ungezählte Fa briken, Häuser, Straßen und Bahnver bindungen zerstört waren, wurde das Land neu und besser aufgebaut. Dieser MODERNISIERUNGSSCHUB schuf die Basis für Wachstum und Exporter folg. Man vergleiche nur das britische Bahnsystem mit dem deutschen!



Im Verlauf der Katastrophe fällt ein Teil der Produktion aus. Danach aber wird gehämmert, geschraubt, gewerkelt – es herrscht die große Betriebsamkeit beim Wiederaufbau. Dass dies kein Beweis für zusätzlichen Wohlstand ist, hat allerdings der französische Ökonom Frédéric Bastiat schon vor über 150 Jahren gezeigt, mithilfe der „BROKEN WINDOW FALLACY“ (FensterbruchFehlschluss). Die Ressourcen für eine Reparatur müssen ja woanders abgezo gen werden: Das Geschäft des Glasers brummt, dafür hat etwa der Schuster weniger zu tun. Per saldo werden für den Wiederaufbau lediglich Budgets und Arbeitskräfte umgeschichtet.



Die Theorie dahinter: Wenn nach einer Katastrophe kräftig investiert wird und



Katastrophen pflügen die Wohlstands verteilung um, und es gibt stets auch



M ODERNISIERUNG



einzelne Profiteure. Nur mit Ressour cen, die bisher noch brach gelegen ha ben, könnte aber echtes Zusatzwachs tum entstehen: Nur wenn der vorher unterbeschäftigte Glaser mehr zu tun hat, ohne dass der Schuster Kunden verliert, steigt unter dem Strich tat sächlich die Wirtschaftsleistung.



3. KONJUNKTURSPRITZEN À LA KEYNES



Folgt man den Ideen von John Maynard Keynes, dann ist ein STIMULUS durch schuldenfinanzierte Aufbauprogramme durchaus möglich: Neue Nachfrage sorgt für bessere Auslastung unter beschäftigter Betriebe und bringt Ar beitslose wieder in Jobs. Die Regierung könne die Leute in Rezessionen auch zur Not einfach bezahlen, um Löcher zu graben und sie dann wieder aufzufüllen, meinte Keynes einmal. Eine Katastro phe würde in solch einem Szenario zum KATALYSATOR für die Überwindung der Krise. Mehr als ein Zufallstreffer ist solch ein Impuls dann freilich nicht. Ob ein schuldenfinanziertes Aufbauprogramm genau zur passenden Zeit kommt oder womöglich in einer überhitzten Wirt schaft nur die Inflation befeuert, hängt allein vom unberechenbaren Timing des Schicksals ab. Und mehr als ein politisches Hilfsar gument ist die Katastrophe auch nicht. KEYNESIANISCHE KONJUNKTURSPRITZEN lassen sich ja auch setzen, ohne dass erst das Land verwüstet sein muss. Die Zerstörung erleichtert es bloß, Widerstände gegen solche Pro gramme zu überwinden. Der US-Ökonom Paul Krugman hat das mit einem skurrilen Gedankenspiel auf den Punkt gebracht: Weil Ameri kas Politiker die aus Krugmans Sicht nötige Nachfragestimulierung stur verweigern, solle man doch einfach eine drohende „ALIEN-ATTACKE“ erfinden, um eine massive Steigerung der Staatsausgaben zu erzwingen. Ka tastrophenökonomik ohne Katastrophe sozusagen.
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2012



300 000 Gebäude allein im Bundesstaat New York wurden beschädigt oder zerstört; 72 000 Häuser in New Jersey. Erst kam der Sturm, dann kamen die Überflutungen, schließlich die Brände. Im Viertel Breezy Point in Queens, New York, gelang es den Feuerwehrleuten nicht, die Flammen rechtzeitig einzudämmen. 80 Gebäude brannten ab. Nur Betonruinen blieben übrig 42
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2013



Schleppend ist der Wiederaufbau in Breezy Point angelaufen. Viele Hausbesitzer warten noch auf Baugenehmigungen. Doch wie auch anderswo sind die Amerikaner hier entschlossen, von vorn zu beginnen. Ob die Bausubstanz der Neubauten qualitativ besser sein wird, bezweifeln viele Experten 44
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te der arbeitslose Lastwagenfahrer als freiwilliger Feuerwehrmann tagelang um die Häuser anderer gekämpft – sein eigenes konnte er nicht retten. Fast ein Jahr harrte er ohne fließend Wasser und Strom in seinem kleinen Holzhaus aus. Sein Nachtlager bestand aus einer Matratze in der Ecke neben dem Eingang, in der die Bodendielen nicht eingebrochen waren. Dann wurde die Organisation Waves for Water, die nach dem Erdbeben in Haiti beim Aufbau geholfen hatte und sich nun auf die Küste New Jerseys konzentriert, auf ihn aufmerksam. Seine Gönner haben ihn in einem Motel untergebracht, während sein Haus renoviert wird. Für andere ist die Katastrophe zum Startpunkt in eine bessere Zukunft geworden: Vincent Craparotta, Besitzer des Restaurants und Nachtclubs Hemingway’s, hatte nach der Renovierung noch genug flüssig, um neun Ferienhäuser aufzukaufen. Nach dem Sturm waren sie für ein Drittel der früheren Preise zu haben. „Das war eine Gelegenheit, einen Fuß in die Tür zu bekommen“, sagt Craparotta, ein jungenhafter 32-Jähriger, dessen Vater und Großvater schon im Gastronomiegeschäft waren. „Immobilien so nahe am Strand sind unter normalen Umständen schwer zu bekommen.“ Der Investor hat die Wohnungen modernisiert, Wände eingerissen, Zentralheizung und Klimaanlage eingebaut. Sobald die Feriengäste wieder kommen, wird er zu guten Preisen vermieten können. Es ist wie ein Kapitel aus dem Lehrbuch der kreativen Zerstörungstheoretiker: Gemeinden profitieren davon, dass Strukturen höherwertiger wieder aufgebaut werden. Das Modell dafür ist die Stadt Greensburg in Kansas. Sie wurde 2007 von einem Tornado plattgemacht. Heute ist sie eine Ökostadt, die Gemeinde mit den meisten grün zertifizierten Gebäuden in den USA. In New Orleans wurden nach Katrina nicht nur die Deiche vorbildlich instand gesetzt. Der Bundesstaat Louisiana nahm die Katastrophe zum Anlass, um das miserable Schulsys46



0 1   Als Freiwilliger der Feuerwehr half John Gelalia im Kampf gegen die Fluten. Sein eigenes Haus auf Pelican Island wurde zerstört – er lebte ein Jahr lang in der Bruchbude 0 2   Bevor neu gebaut werden kann, müssen unrettbar zerstörte Gebäude beseitigt werden
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0 3   Bürgermeister William Akers glaubt an die Zukunft seines Orts



Vincent Craparotta, Besitzer des Restaurants Hemingway’s, hat den Preisverfall genutzt, um Wohnungen zu kaufen
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Die Reality-TV-Show „Jersey Shore“ machte den Ort berühmt. Wer den Schauplatz sehen will, kann sich durch das Haus führen lassen 05 
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tem der Stadt neu aufzustellen. Die meisten städtischen Schulen wurden in sogenannte Charter Schools umgewandelt. Diese Schulen sind leistungsorientierter als das traditionelle öffentliche Schulwesen. Sie werden öffentlich finanziert, aber nicht von Bürokraten gemanagt: Sie sind für ihre eigenen Budgets verantwortlich und haben größere Freiheiten bei der Auswahl von Lehrern und Lehrplänen. In New Orleans ist der Anteil der Schüler, die die Highschool abschließen, von 52 Prozent vor Katrina auf 78 Prozent im Jahr 2012 gestiegen. An der Küste von New Jersey soll ebenfalls alles besser und moderner werden. In diesen Wochen beginnt die Instandsetzung der Küstenstraße. 12,5 Meilen, rund 20 Kilometer der Route 35, die auch durch Seaside Heights führt, werden neu gebaut. Der Staat New Jersey unterstützt das Projekt, dessen Kosten auf 265 Mio. Dollar geschätzt werden, mit 75 Mio. Dollar. Die Straße soll erstmals einen durchgängigen Bürgersteig und sichere Fußgängerüberwege bekommen, Aktivisten fordern sogar einen Radweg. Auch die Elektrizitäts- und Wasserleitungen sind reparaturbedürftig. Fast 4 Mrd. Dollar Capital Ausgabe 11/2013



DEUTSCHLAND



Die große Umverteilung



Das Institut für Wirtschaftsforschung Halle hat 2002 die Wirkung der Flut auf das Sozialprodukt untersucht



PRODUKTIONSAUSFALL



1 MRD. EURO = 0,05 % DES BIP



Rund 12 000 Betriebe in Sachsen und Sachsen-Anhalt waren nach Schätzungen vom Hochwasser direkt betroffen. Nach der Hochrechnung ging eine Wertschöpfung von 1 Mrd. Euro verloren – auf die Gesamtwirtschaft bezogen ein geringer Schaden.



WIEDERAUFBAUGELDER



13,5 MRD. EURO



Der Staat stellte Milliardenhilfen bereit. Brüssel steuerte Geld bei. Dazu kamen Spenden und Versicherungsgelder. Hochwasseropfer leerten ihre Sparbücher. (in Mrd. Euro)



ÖFFENTLICHE MITTEL 9,8



(davon Aufbauhilfen-Fonds: 7,1; aus Verkehrsetat: 1,0; Einsparungen: 0,5; EU-Strukturfonds: 1,2)



PRIVATE MITTEL 3,7



(aus Versicherungen, privaten Spenden und eigenen Geldern)



ABZÜGLICH EINSPARUNGEN/UMSCHICHTUNGEN



–2,0 MRD. EURO



Konjunkturell wirksam wird aber nur der Teil der Gelder, der nicht woanders abgezo gen wird. So wurde im Verkehrsetat zugunsten des Aufbaus umgeschichtet.



WIEDERAUFBAUGELDER NETTO



= 11,5 MRD. EURO



Der größte Teil der Hilfe, fast 9 Mrd. Euro, ging in Bauinvestitionen. Nur ein kleiner Teil der Nachfrage betraf Konsumgüter wie neue Kühlschränke oder Teppiche.



ABZÜGLICH KONTRAKTIVER EFFEKT AUS DER VERSCHIEBUNG DER STEUERREFORM



–5,0 MRD. EURO



Dem Flutopferhilfegesetz gemäß wurden die Ausgaben gegenfinanziert: durch eine Verschiebung der für 2003 geplanten Stufe der Steuerreform und eine Erhöhung der Körperschaftsteuer um 1,5 Prozent. Das dämpft die Konjunktur.



NETTOKONJUNKTUREFFEKT



= 6,5 MRD. EURO = 0,3 % DES BIP



Während einerseits die Hilfen die Investitionen beflügeln, leidet andererseits der Konsum: Ein Minus von 3,2 Mrd. Euro bei der privaten Nachfrage haben die Forscher errechnet und ein Plus von 9,7 Mrd. Euro bei den Investitionen.



Quelle: IWH



DAS ERGEBNIS Verlierer sind die Hersteller von Verbrauchsgütern, Handel, Gast gewerbe und Verkehrssektor. Klarer Gewinner ist das Baugewerbe. Auf Deutschland bezogen ist der Effekt aufs Sozialprodukt begrenzt, doch Sachsen verlor fast 1 Prozent des BIP. Auch die neuerliche Flut 2013 hat den Forschern zufolge die ost deutsche Wirtschaft gebremst – doch der Wiederaufbau werde stimulieren.



INTERVIEW Michael Menhart, Chefvolkswirt beim Versicherungskonzern Munich Re, sieht Indus trieländer im Vorteil In welchen Fällen können Katas trophen eine Wirtschaft beflügeln? M E N H A RT : Unter dem Strich fällt die Bilanz in der Regel negativ aus. Katastrophen zerstören den Kapitalstock, also Produktionsmöglichkeiten. Doch rein bezogen auf das Wirtschaftswachstum gilt: Je entwickelter eine Volkswirtschaft ist, desto eher ist der Effekt neutral oder manchmal sogar leicht positiv. Warum? Die Hilfsgelder kurbeln die Konjunktur an. Aber langfristig bleibt der Effekt verheerend. Zum Beispiel steigt oft die Staatsverschuldung. In Chile ist sie nach dem Erdbeben 2010 um 70 Prozent hochgeschnellt. Neuseeland verlor nach dem Beben 2011 die Bestnote der Kreditwürdigkeit. Aber wieso kommt es auf den Ent wicklungsstand eines Landes an? Absolut betrachtet sind die Schäden in reichen Industrienationen meist viel höher. Aber diese haben bessere Voraussetzungen für eine schnelle Erholung als Entwicklungs- und Schwellenländer: eine höhere Finanzstärke gepaart mit einem funktionierenden Finanzsystem aus Banken und Versicherungen, über das die Mittel fließen. Handlungsfähige staatliche Institutionen und eine gute Infrastruktur. Und zudem meist einen großen Außenhandel, der die Wiederbeschaffung von Gütern erleichtert. Was ist der volkswirtschaftliche Effekt von Versicherungen? Sie bieten Anreize zur Prävention und begrenzen die finanzielle Belastung eines Landes. Das hilft vor allem Schwellenländern.



W E LT D E R W I RT S C H A F T Titelgeschichte



2012 Als ob es den Kindern ein Geschenk machen wollte, warf das Hochwasser dieses Boot am Great Kills Harbor von Staten Island neben dem Spielplatz ab   2013 Die Behörden haben aufgeräumt. Schutz vor einem neuen Sturm bietet der Zaun nicht
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2012 Buchstäblich davongetragen wurde dieses Haus in der Gemeinde Oakwood. Viele Meter weiter ließ der Wind seine Fracht ins Schilf fallen. Die Bewohner von Staten Islands waren evakuiert worden   2013 Wo das Haus lag, ist heute noch ein kahler Fleck. Insgesamt 60 Mrd. Dollar gab der Staat an Wiederaufbauhilfe, davon waren 34 Mrd. für den langfristigen Wiederaufbau
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W E LT D E R W I RT S C H A F T Titelgeschichte



will allein der Stromkonzern Public Service Electric and Gas im nächsten Jahrzehnt investieren, damit die Leitungen der Zukunft einem Sturm widerstehen können. In Seaside Heights selbst mögen die Ambitionen nicht ganz so groß sein. Aber man träumt von einem neuen Image. Vor Sandy war der Ort zur Partymeile für betrunkene Teens und Twens verkommen – ein Trend, zu dem die Reality-TV-Show „Jersey Shore“ beitrug. Das Holzhaus, in dem die Serie gedreht wurde, war eines der ersten an der Promenade, das wieder öffnete. Eine verkaterte Blondine führt durch die Räume und erklärt ernsthaft, wo am meisten gekotzt und Sex gehabt wurde. Serienstar Nicole Polizzi, bekannt als „Snooki“, ist auch schon im Super Storm gefahren. Aber unter den Einheimischen würden viele die „Jersey Shore“-Ära gerne vergessen. „Snooki hat schlechtes Publikum in diesen Ort gebracht“, sagt Cecilia Lefkowitz aus dem Nachbarort Toms River, die mit ihrer Tochter und zwei Enkeln über den Casino Pier spaziert. Was sie sieht, gefällt ihr. „Hier ist es jetzt viel sauberer als früher. Und man sieht mehr Familien.“ Bürgermeister Akers sagt: „Unser Erfolg hängt langfristig von Familien ab.“ 100 Jahre nach seiner Gründung will Seaside Heights sich neu erfinden. Doch als der Ort Mitte September endlich die Jubiläumsfeiern nachholen will, riecht es auf dem Pier verbrannt. Am 12. September ist im benachbarten Seaside Park ein Feuer ausgebrochen. Die Flammen haben sich bis nach Seaside Heights im Norden vorgefressen und einen Teil der neu gebauten Uferpromenade zerstört. Die geplante Feier in der Beachcomber Bar muss ausfallen – die Kneipe ist ausgebrannt. Die Outdoor-Gala mit Monster Trucks und Bands findet trotzdem statt. Seaside Heights hat gelernt, sich wieder aufzurappeln. Die Pläne für den Bau der Uferpromenade habe man bereits in der Schublade, sagte Bürgermeister Akers. Und die Bauarbeiter sind ja vor Ort. 50



DIE KOSTEN DER KATASTROPHEN



Die Belastungen für die Versicherer steigen. Es gibt mehrere Ursachen: Viele expo nierte Regionen werden besiedelt und industrialisiert, die modernen Technologien sind verwundbarer geworden – und die Umwelt hat sich verändert.



DIE TEUERSTEN VERSICHERUNGSSCHÄDEN



Von den Gesamtschäden von 186 Mrd. Dollar 2012 waren rund 77 Mrd. durch Ver sicherungen gedeckt – das drittteuerste Jahr der Geschichte für die Branche.



IN MIO. USD OPFER 35 000 11 000 2 500 2 500 2 000 1 700 1 622 1 600 1 000 950 910 841 813 813 775 532 515



DATUM EREIGNIS



237 123 42 1 28



24.10.2012 15.07.2012 02.03.2012 28.04.2012 28.06.2012 25.05.2012 26.05.2012 40 26.08.2012 06.06.2012 11.06.2012 6 13.04.2012 4 03.04.2012 1 Juni 2012 4 23.11.2012 02.04.2012 12.08.2012 32 13.01.2012



Hurrikan Sandy Dürre im Corn Belt Tornados Tornado Tornado Tornado Erdbeben, Nachbeben Hurrikan Isaac Tornados Tornados Tornados, Überschwemmungen Stürme Überschwemmungen Überschwemmungen Tornados Hagel Kreuzfahrtschiff Costa



LAND USA USA USA USA USA USA Italien USA USA USA USA Japan Großbritannien Großbritannien USA Kanada Italien



 oncordia kentert nach C Auflaufen auf Felsen 450 443



2 24.06.2012 Brand im Waldo Canyon 5 04.01.2012 Orkan Andrea



USA Deutschland



Quelle: Swiss Re Economic Research & Consulting
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JAPAN UND DER FUKUSHIMA-EFFEKT



Die Mafia sahnt ab



Als Volkswirtschaft hat Japan die Dreifach-Katastrophe von 2011 gut überstanden. Viele Modernisierungsprojekte sind versandet. Doch der Atomgau von Fukushima hat die Energiewende erzwungen Immer wenn die Schiebetüren aufgleiten, dringt lautes Rattern und Klingeln nach draußen. Der Luftzug treibt Zigaretten rauch und den Geruch von Schweiß ins Freie. Die drinnen stört das nicht. In lan gen Reihen sitzen Männer vor den bunten Spielautomaten der „Pachinko“-Spielhöl le in Ishinomaki im Norden Japans. Viele sind Fischer, die seit dem verheerenden Tsunami in Japan im März 2011 keine Arbeit mehr haben.



Fotos: xxxxxxxxxx



Damals wurden 70 Prozent der Boote zerstört und die meisten Häfen. Die Pa chinkos waren schnell wieder in Betrieb, die Parkplätze voll – sehr zur Freude der Mafia. Die „Yakuza“ kontrolliert das Glücksspiel in Japan, hat ihre Finger aber auch im Bau und der Abfallbesei tigung – radioaktiv verseuchter Müll inklusive. Nach Schätzungen stellt sie zehn Prozent der Subunternehmer, die im Atomkraftwerk Fukushima gegen die Folgen der Kernschmelze kämpfen.



Kreativitätsschub. Moderner, schöner, menschenfreundlicher, naturnäher sollte die Zukunft aussehen. So sollte die Stadt Kamaishi zur „Eco Town“ werden. Doch geschehen ist dort wie vielerorts wenig. Aufmerksamkeit und Spendenfluss ver siegten. Den Schaden durch die zerstörte Infra struktur und Gebäude schätzt die Agen tur für Wiederaufbau auf 16, 9 Billionen Yen. Für die Kosten der Nuklearkatastro phe kommen laut dem National Institute of Advanced Industrial Science and Tech nology 5,81 Billionen Yen hinzu. Damit ist die Dreifachkatastrophe die teuerste in der Geschichte, noch vor dem Beben von Kobe 1995.



Die japanische Volkswirtschaft aber hat te die Folgen von Erdbeben und Tsunami schon wenige Monate nach dem Ereignis weitgehend verkraftet. Denn die betrof fene Region Tohoku macht nur etwa 2,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts aus. Jede Katastrophe hat ihre Profiteure: Zudem pumpt die Regierung Geld in die In Japan gehört die Mafia dazu. Andere Region. Sie hat 25 Billionen Yen für die leiden weiter unter den Folgen. Rund ersten fünf Jahre zugesagt. Zwar kom 290 000 Menschen leben immer noch men immer wieder Fälle ans Licht, in in Behelfswohnungen. Bis Dörfer und denen Hilfsgelder etwa zum Schutz der Städtchen wieder in Grundzügen funkti Walfangflotte vor Tierschützern zweck onieren, werden sieben Jahre vergehen. entfremdet werden. Doch das Geld beflü So sehen es die Wiederaufbaupläne vor. gelt die Konjunktur. 2012 wuchs die Wirt Für diejenigen, die ihre Heimat wegen schaft schon wieder knapp zwei Prozent des Atomunfalls verlassen mussten, gibt nach minus 0,6 im Katastrophenjahr. es keinen Zeitplan – das „nie mehr“ ver meiden die Behörden. Die Folgen des Atom-Gaus spürt Japan weiter, wenn auch weniger offensichtlich. Doch auch in Japan setzte das Desas Seither wurden Schritt für Schritt alle ter einen von Experten oft genannten 50 AKWs vom Netz genommen, weil Effekt in Gang: Dem Schock folgte ein unter ihnen Erdbebenspalten gefunden wurden, weil sie unzureichend auf Ka tastrophen vorbereitet waren oder weil ihre Reaktoren turnusgemäß vom Netz mussten. Bezog Japan bisher 30 Prozent seiner Energie aus Atomstrom, muss die ressourcenarme Inselnation seither die Lücke mit Importen fossiler Brennstoffe decken. Das belastet die Handelsbilanz. Außerdem brach der Export von Waren wie Lebensmitteln zeitweise ein, weil das Ausland die Strahlung fürchtete. Die meisten Importverbote wurden inzwi schen wieder aufgehoben. Produkte aus
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dem Osten der Präfektur Fukushima am Pazifik, also in der Nähe des havarierten AKWs, unterliegen weiterhin Einschrän kungen: Für Fisch und Meerestiere gelten Fangverbote, Reis darf angebaut, aber meist nicht verkauft werden. Vor allem junge Mütter verzichten weiter auf Lebensmittel aus Nordjapan, selbst wenn die Regierung auf Stichproben und strengen Grenzwerte für Lebensmittel verweist. Gewinner des Neuanfangs sind die Her steller von Anlagen erneuerbarer Ener gien wie Solarenergie, Windkraft und Geothermie. Hatte die Atomkraft über Jahrzehnte oberste Priorität genossen, werden seit Juli 2012 Erneuerbare mit einem Einspeisetarifgesetz finanziell ge fördert. Die Regierung lockerte zudem die Bauvorgaben. So dürfen Betreiber von Erdwärmekraftwerken nun bis in Nationalparks ausgreifen. Mit Ausnahme von Ostfukushima hat die Wirtschaftsleistung laut Regierung überall wieder das Niveau vor dem Desaster erreicht. Die Verteilung dürf te allerdings völlig anders aussehen. Johannes Wilhelm von der Universität Wien hat vor Ort „den Eindruck bekom men, dass zwar an vielen Orten der Wie deraufbau konkrete Formen angenom men hat, aber zugleich auch eine Art Wiederentstehung oder -Erstarkung des Ancien Regime begonnen hat.“ Zu den alten Mächtigen gehören die „Zenekon“, Megabaufirmen. Sie errichten jetzt ent lang der gesamten Küste riesige Tsuna mischutzwälle. Dabei ist deren Wirkung, auch im Vergleich zu den enormen Kos ten, umstritten – von der Auswirkung auf Umwelt und Lebensqualität ganz zu schweigen. Den Zenekon werden enge Verbindungen zu Verwaltung, Politik und Wirtschaft nachgesagt. Und zur Mafia.



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Welt In Der Welt 

Welt In Der Welt (PDF) credit by Kasvio H Pirkko archived 16 January 2014. ID 5c8e3115b8 eBook. PDF File: Welt In Der Welt. 1/1. WELT IN DER WELT.










 


[image: alt]





RECHTSGESCHICHTE DER WIRTSCHAFT PDF 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with rechtsgeschichte der wirtschaft. PDF Ebook, include : Remembering Chicago Crime In The ...










 


[image: alt]





selbstverwaltung der wirtschaft pdf 

selbstverwaltung der wirtschaft | Get Read & Download Ebook selbstverwaltung der wirtschaft as PDF for free at The Biggest ebook library in the world.










 


[image: alt]





WIRTSCHAFT 

06.11.2016 - BlackRock, so argumentiert Fink, mehrt also die Ersparnisse des norma- len Amerikaners oder Deutschen. Es sei keine. Zockerbude wie. Lehman. Brothers, die erst pokert und dann das. Weltfinanzsystem mit sich in den Ab- grund zu reiÃŸen dr










 


[image: alt]





WIRTSCHAFT 

06.11.2016 - von BlackRock, zu Deutsch: schwarzer. Fels, einem amerikanischen ... Und sogar Notenbanken wie die. EuropÃ¤ische Zentralbank oder ... tige Preise erlahmt. Der deutsche. Spieltheoretiker Axel Ockenfels, ein angesehener Fachmann, warnt dah










 


[image: alt]





Forderungen der Wirtschaft - IHK Niedersachsen 

Unternehmensgründungen sowie FuE im Mittelstand erleichtern. 32. 11. ..... Berufsorientierung und -beratung an allen Schulformen weiter verbessern ...










 


[image: alt]





10Jahre - Stiftung der Deutschen Wirtschaft 

22.06.2017 - Interaktiver Vortrag: Personalentwicklung fÃ¼r gute Schule. Maja Dammann, Landesinstitut fÃ¼r Lehrer- bildung und Schulentwicklung Hamburg.










 


[image: alt]





kammerrecht der wirtschaft pdf 

PDF Ebook kammerrecht der wirtschaft Free Download, Save or Read Online kammerrecht der wirtschaft ... Kindle Fire Manual Reboot, and many more ebooks.










 


[image: alt]





Forderungen der Wirtschaft - IHK Niedersachsen 

durch das günstige Wirtschaftsumfeld, das für hohe Steuerein- nahmen sorgte. ... Zudem profitierte die Landesregierung von den niedrigen Zinsen. ..... Euro an Fördermitteln und Krediten von Land, Bund und EU zur. Verfügung, die abgerufen ...










 


[image: alt]





selbstverwaltung der wirtschaft librarydoc75 pdf 

Reviewed by Hansine Olsen For your safety and comfort, read carefully.. SELBSTVERWALTUNG DER WIRTSCHAFT LIBRARYDOC75 PDF - If you serious ...










 


[image: alt]





Forderungen der Wirtschaft - IHK Braunschweig 

sichere und qualitativ hochwertige Lebensmittel. Der drittgrÃ¶ÃŸte. Industriezweig ist der Maschinenbau. Namhafte .... liegen, in die Prozesse einbeziehen â€“ etwa Gewerbezentral- register, Arbeitsagenturen und IHKs. .... dass sich inhabergefÃ¼hrte G










 


[image: alt]





jahresbericht - Stiftung der Deutschen Wirtschaft 

Berlin. Er arbeitet mit unbegleiteten syrischen MinderjÃ¤hrigen, die allein ..... 250 SchÃ¼ler aus Berlin, Bielefeld, Bremen, ..... The Boston Consulting Group.










 


[image: alt]





Der Welt der Noten verbunden 

vor 4 Tagen - Noten erst zum Klingenâ€œ, so sein. Credo. Der Gasthof Stocker ... Der Welt der Noten verbunden. JubilÃ¤um .... â€žWe are the Worldâ€œ, das aus den.










 


[image: alt]





kinder der welt pdf 

with kinder der welt PDF, include : Kenilworth Sesr Grade 5, Kia Carnival Owners Manual, and many other ebooks. Download: KINDER DER WELT PDF.










 


[image: alt]





Page 1 WELT Welt-Schlaganfalltag Eine Sonderausgabe in der WELT 

En Grieche gainst fitimin side die oe bochonnescia Cir. Latitidem honum. W. M. DIE. WELT kompakt. DIE WELT S. Jna. Adam dem diem fi. Blunt din Sa.










 


[image: alt]





Der Welt vs. Welt vs. Welt Guide von Shizzo Gliederung 

Zu diesen Zeiten sind sehr viele Spieler online, weil sie dem Server helfen wollen .... Denn wenn keine VorrÃ¤te mehr in den Lagern/Depots der Festungen/TÃ¼rme ..... Keine Gilde hat irgendeinen Vorteil davon, die beste Gilde zu seinâ€¦ denn so ...










 


[image: alt]





Vom Verstummen der Welt 

Landschaften das gleiche Gras wachsen und mindert fÃ¼r alle. Zukunft das ... Lange Zeit bin ich frÃ¼h aufgestanden, von den Amseln am Fenster ge- weckt, und in .... Arktis mit. So wie die alten Namen der Orte im Tal ein Nachhall der geheim-.










 


[image: alt]





Meine Welt der Stauden 

Mit Stauden gärtnern bis ins hohe Alter 78. Praktische Schritte für einen dauerhaften Erfolg 82. Stauden richtig pflegen 92. Unkraut, tatsächlich kein Problem?










 


[image: alt]





Winter Der Welt 

Winter Der Welt (PDF) credit by Santala S Aatos archived 13 October 2012. ID d1e01af8af eBook. PDF File: Winter Der Welt. 1/1. WINTER DER WELT.










 


[image: alt]





das licht der welt 

ist es kein Wunder, wenn wir es heute noch tun.) Ja, das ist einer .... hervorrufen. Das wahre Wunder und .... von den BÃ¤umen blÃ¤st,. Beweis seiner Gegenwart.










 


[image: alt]





Vom Verstummen der Welt 

Den Zeichen der Natur folgend entdeckten die Seefahrer im .... Herbst seine FlÃ¼gelfrÃ¼chte wie Schwarmwellen karamellgelber Libellen in den Wind schÃ¼ttete ...










 


[image: alt]





welt der schriften schriften der welt by gerhard krejci ... AWS 

This. Welt Der Schriften Schriften Der Welt By Gerhard Krejci PDF on the files/S3Library-Df2f2-630bc-61ffe-Dc0cd-844f6.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information,










 


[image: alt]





wirtschaft - EY 

31.03.2014 - „Jeder, der Steuern zu zahlen hat, soll seine ... ne von Fatca, keine US-Person ist. ... Kontoinhaber einer Bank. ... hohe Kosten für die nationale.










 


[image: alt]





tiere der welt by pdf 

Read and Save Ebook tiere der welt by as PDF for free at Online Ebook Library. Get tiere der welt ... If you travel a lot, you can easily download tiere der welt by ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














